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des Kreispokales. Sollte 
uns dies gelingen, wären 
wir fast schon auf Nieder-
rheinebene mit vielen 
prominenten Gegnern an-
gekommen. Denn von 
den vier Halbfinalisten 
qualifizieren sich drei für 
den nächsten Pokalwett-
bewerb. 
 
Unsere zweite Senioren-
mannschaft hat nach dem 
Dämpfer gegen Süd II 
und der Wiedergutma-
chung in Rommerskirchen 
(3:0) bei Ihrem Bemü-
hungen um den Aufstieg 
an diesem Wochenende 
spielfrei und greift erst 
nächste Woche im Spit-
zenspiel gegen den TuS 
Grevenbroich II wieder 
ins Geschehen ein. Unse-
re Damen gastieren da-
gegen heute bei der SVG 
Grevenbroich und haben 
dort eine sicherlich lösba-
re Aufgabe: Die Gastge-
berinnen belegen den 10. 
Platz mit nur einem Sieg 
und sieben Niederlagen. 
Mit der richtigen Einstel-
lung sollte hier ein Dreier 
machbar sein. Im Allge-
meinen zeigt die Elf von 
Torben Hoeveler eine gu-
te Entwicklung, die Anlass 
gibt, optimistisch in die 
Zukunft zu schauen. 
 
Mit Jonas Rütten ist der 
dritte FSJler in der Ge-
schichte  des SV Glehn 
nun die ersten beiden 
Monate im Amt. Zeit, eine 

Liebe Gäste aus Gohr, lie-
be Freunde des SV Glehn, 
 
das nächste Heimspiel 
steht an und somit auch 
ein neuer Sportreport. An 
dieser Stelle einmal ein 
dickes Dankeschön an un-
sere Redaktion und an 
alle, die an diesem Heft 
mitwirken. Im Laufe der 
Zeit wurde viel an Form 
und Inhalt dieses Maga-
zins gearbeitet und das 
Ergebnis ist bemerkens-
wert. Aber es sollte auch 
nicht verschwiegen wer-
den, dass dies mit viel 
Arbeit und Herzblut ver-
bunden ist. Deshalb von 
meiner Seite große  Aner-
kennung, macht bitte wei-
ter so. 
 
An diesem Wochenende 
findet nur ein Heimspiel 
unserer Senioren statt. Es 
stellt sich der SuS Gohr 
mit seinem Trainer Manni 
Giesen vor.  Der Trainer 
ist in Glehn kein Unbe-
kannter, ich selbst hatte 
das Vergnügen, unter ihm 
in der Bezirksliga zu ar-
beiten. Aus dieser Zeit 
weiß ich, dass er ein ta-
delloser Sportsmann ist 

und wir sehen Ihn immer 
wieder gerne in Glehn. 
Rein sportlich belegen die 
Gäste im Moment den 7. 
Platz mit 5 Siegen, einem 
Unentschieden und 5 Nie-
derlagen, bei einem Tor-
verhältnis von 17:18. Ei-
ne ausgeglichene Bilanz 
mit doch einigen guten 
Ergebnissen, wie dem 
Sieg gegen Gustorf-

Gindorf. Unsere Mann-
schaft sollte also gewarnt 
sein und muss wie in den 
vergangenen Wochen 
sehr konzentriert und en-
gagiert zu Werke gehen.  
 
Im Pokal konnten wir in 
überzeugender Manier 
mit dem PSV Neuss den 
nächsten A-Ligisten aus 
dem Wettbewerb beför-
dern. Nun hoffen wir auf 
ein attraktives Los und 
bei einem weiteren Erfolg 
den Einzug ins Halbfinale 
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erste Zwischenbilanz sei-
nes Wirkens zu ziehen. In  
diesem Heft lesen Sie sei-
nen interessanten Erfah-
rungsbericht über seine 
Arbeit in Schule und Ver-
ein. Für uns sind die jun-
gen Menschen, die hier 
ein freiwilliges Soziales 
Jahr leisten, inzwischen 
ein unverzichtbarer Be-
standteil der Jugendarbeit  
geworden, so dass wir 
auch im Sommer kom-
menden Jahres die Er-
folgsgeschichte FSJ wei-
terführen möchten. Viel-
leicht ist es jetzt schon 
der passende Zeitpunkt 
für den einen oder ande-
ren Abiturienten, sich Ge-
danken darüber zu ma-
chen, wie es nach der 
Reifeprüfung weitergehen 
soll. Unser Jugendvor-
stand hat für Interessen-

Tags darauf werden wir 
dann gegen 13.00 Uhr  
am von Heinz Schnitzler 
und Matthias Steinfels 
liebevoll errichteten und 
gepflegten Ehrendenkmal 
unseren verstorbenen 
Mitgliedern gedenken. 
Auch hierzu lade ich Sie 
recht herzlich ein. In ei-
nem Moment der Stille 
wollen wir derer geden-
ken, die nicht mehr unter 
uns sind und doch viel 
Leben in unseren Verein 
gebracht haben. Ich freu 
mich auf Ihren Besuch 
und verbleibe 
 
mit sportlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
 
Markus Drillges 
1. Vorsitzender 

ten immer ein offenes 
Ohr.  
 
Da die nächste Ausgabe 
unseres kleinen Stadion-
heftes erst wieder am 2. 
Dezember erscheint, darf 
ich jetzt schon einmal auf 
die Weihnachtsfeier der 
Jugendabteilung am 1.  
Dezember  ans Herz le-
gen. Wie in den letzten 
Jahren ist für das leibliche 
Wohl gesorgt und viel-
leicht schaut auch der Ni-
kolaus mit einem Sack 
Geschenke für unsere 
Nachwuchsspieler vorbei. 
Auch alle anderen Mitglie-
der, Freunde und Gönner 
sind gerne gesehen und 
vielleicht ergibt sich die 
Möglichkeit, bei einem 
Glühwein mal auf das er-
eignisreiche letzte Jahr 
zurück zu blicken.  



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

1. Geschäftsführer 

Senioren 

Hans-Georg Kluth 

Bachstr. 85 

02182/570034 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

2. Geschäftsführer 

Senioren 

Horst Stoffel 02166/9459794 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Fußballobmann Sebastian Kools 02182/59125 

kools@sv-glehn.de 

Sozialwart Holger Heckmanns 02182/5368 

sozialwart@sv-glehn.de 

Jugendleiter Norbert Jurczyk 02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Jugendgeschäfts-

führerin 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Bachstr. 85 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Noch ist nicht alles fertig—am 23. und 24. November hauen wir 

noch mal richtig rein ... 

Nimmt die Arbeiterei 
denn überhaupt kein 
Ende? Doch, am 23. 
und 24. November soll 
der letzte Arbeitseinsatz 
im Sportpark für 2012 
stattfinden. Wir haben 
dabei noch haufenweise 
Aufgaben zu erledigen: 
 
• Fertigstellung des 

Unterstandes; Be-
fes t igung  des 
Dachs und Einzug 
von provisorischen 
Wänden. 

• Reparatur der Um-
zäunung. 

• Rückbau der Bau-
stellenzufahrt. 

• Montage der noch 
fehlenden Zu-

Anlage 
• u.v.m. 
 
Sie merken: Da kann 
jeder mithelfen, ob 
handwerklich begabt 
oder mit zwei „linken 
Händen“. Wir freuen 
uns über jeden, der uns 

schauerbarriere  
• Mo n t a g e  d e s 

Stromverteilers am 
Unterstand 

• Einbau einer neuen 
(gespendeten) Kü-
che 

• Kleinere Pflegear-
beiten rund um die 



 

unter die Arme greift 
und unterstützt. Denn 
es ist wahrlich noch ei-
ne Menge zu tun und 
bekann t l i c he rwe i s e 
schaffen ja „viele Hände 
ein schnelles Ende“. Da 
der 25. November mit 
dem Totensonntag 
spielfrei ist, hoffen wir 
auf zahlreiche Unter-
stützung aus den Senio-
renmannschaften, gerne 
auch aus dem Damen-
Team. Aber auch in der 
Jugendabteilung und 
der dortigen Eltern-
schaft möchten wir trotz 
des laufenden Spielbe-
triebs um Unterstützung  

werben. Wir 
starten am Frei-
tag um 16.00 
Uhr, am Sams-
tagmorgen wol-
len wir um 9.00 
Uhr beginnen.  
 
Übrigens: Wir 
arbeiten bei je-
dem Wetter. 
Lässt die Witte-
rung auf nass-
kaltes Wetter 
schließen, ist für 
reichlich Glüh-
w e i n  z u r 
„inneren“ Er-
wärmung ge-
sorgt.   

Noch ist nicht alles fertig—am 23. und 24. November hauen wir 

noch mal richtig rein ... 



 

Die Teams des SV Glehn 2012/13 

Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Jörg Spillmann 
Rüdiger Peters (TW) 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 

Melanie Müller-

Bollenhagen 

A-Jugend 

1994/95 

Michael Haag 

Rüdiger Peters 

B-Jugend 

1996/97 

Sandra Thiel 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

C1/C2-Jugend 

1998/99 

Norbert Jurczyk 

Helmut Köhnen 

Bernd Lange 

U15-Juniorinnen 

1998/99 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

Nike Vogt 

U13-Mädchen 

2000/01 

Markus Birkmann 

Jonas Rütten 

Nike Vogt 

D1-Jugend 

2000 

Ralf Lingen 

Carsten Möller 

Giovanni Sorrentino 

Christoph Schelewski 

D2-Jugend 

2001 

Elmar Wolff 

 

E1-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Jonas Rütten 

Georg Goffin 

U11-Mädchen 

2002-05 

Carolin Maaßen 

Erik Kellers 

Florian Ohmes 

E2/E3-Jugend 

2003 

Werner Look 

Hassan El-Sherbiny 

Ansgar Schmitz 

Florian Hoppe 

F1/F2-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Timo Lötzgen 

Michael Zoch 

F3-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Nike Vogt 

Bambini 

2006 

Detlev Lorenz 

Jonas Rütten 

Nike Vogt 

Mini-Bambini 

2007-08 

 

Jonas Rütten 

Anna von Royen 

Nike Vogt 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 



 

Der SV Glehn und der 
VfR Büttgen marschie-
ren an der Tabellenspit-
ze der Kreisliga B weiter 
im Gleichschritt. Wäh-
rend der VfR drei Punk-
te gegen den Letzten 
SG Orken-Noithausen II 
kampflos einstrich, 
schlug der SVG den 1. 
FC Grevenbroich-Süd II 
durch Tore von Stephan 
Janßen und Marvin De-
masi 2:0 (1:0) und fei-
erte damit den achten 
Sieg in Serie. 
 
Von Beginn an hatte die 
Elf von Trainer Jörg 
Spillmann die Kontrolle 
über das Geschehen 
und ging schnell nach 
einem gut vorgetrage-
nen Angriff über die 
rechte Seite in Führung. 
Unter dem Druck von 
Janßen war letztlich ein 
Grevenbroicher Abwehr-
spieler zuletzt am Ball 
und damit maßgeblich 
für das 1:0 verantwort-
lich, als er Dem Glehner 
Stürmer das Leder doch 
noch wegspitzelte und 
so seinen eigenen 
Schlussmann überwand. 
 
Anschließend war das 
Spiel nicht besonders 
ansehnlich. Glehn leis-
tete sich einige unnöti-
ge Ballverluste und die 
Gäste waren zwar im 
Mittelfeld relativ ballsi-
cher, aber nach vorne 
viel zu harmlos. Die ge-
fährlichste Situation für 

Spielfluss kam trotz 
Überzahl nicht zustan-
de, hinten ließen die 
Glehner nichts anbren-
nen, doch nach vorne 
agierte das Glehner Mit-
telfeld, das auf seinen 
ver letzten Kapitän 
Christian Böhme ver-
zichten musste, teilwei-
se zu umständlich. Nach 
einem Zusammenprall 
mit seinem Gegenspie-
ler und einem unglückli-
chen Sturz auf das 
Handgelenk musste 
Tobias Ingenfeld in der 
55. Minute ausgewech-
selt werden, Thomas 
Kallen kam für ihn in die 
Partie. 
 
Kurz danach hätte der 
lauffreudige und immer 
anspielbare Yannick 
Hübner in der 60. Minu-
te schon für die Vorent-
scheidung sorgen kön-
nen, doch freistehend 
vor Schlussmann Swen 
Orzechowksi schoss der 
Youngster über das Tor. 
Danach wurde Hübner 
gegen Timo Schmitz 
ausgewechselt und die-
ser hatte mit seiner ers-
ten Aktion gehörigen 
Anteil am 2-0 durch 
Marvin Demasi in der 
64. Minute. Schmitz 
überlief auf der rechten 
Seite seinen Gegenspie-
ler, flankte in die Mitte 
und Demasi konnte aus 
sechs Meter vollstre-
cken. Anders als bei Ü-
mit Eser, der letztes 

„Süd“ ging von SV-
Verteidiger Christopher 
Funkel aus, der mit ei-
nem Volleyrückpass den 
Kasten von Torwart Ste-
fan Schmitz knapp ver-
fehlte. Die Blau-Weißen 
hatten noch eine ge-
fährliche Gelegenheit 

nach einer der wenigen 
guten Angriffe im ersten 
Durchgang durch Yan-
nick Hübner, sein Lupfer 
konnte allerdings kurz 
vorm Tor von der Gre-
venbroicher Abwehr ge-
klärt werden. 
 
Kurz nach Beginn des 
zweiten Durchgangs 
wurde der Grevenbroi-
cher Dennis Granderath 
wegen wiederholten 
Foulspiels vom Platz ge-
stellt (49.), allerdings 
trug das nicht zu einem 
souveräneren Auftritt 
der Spillmann-Truppe 
bei, denn richtiger 

Glehn und Büttgen marschieren im Gleichschritt 

Fehlte verletzt:  

Kapitän Christian Böhme 



 

Jahr nach einem Inter-
view mit dem Glehner 
Sportreport in ein Form-
tief fiel und mittlerweile 
beim TuS Grevenbroich 
III seine Brötchen ver-
dient, scheint Demasi 
der plötzliche Medien-
rummel um seine Per-
son nicht zu Kopf ge-
stiegen zu sein, war es 
doch bereits sein sechs-
ter Treffer im sechsten 
Spiel in Folge. Damit 
führt der Student auch 
weiterhin die interne 

nahezu die gesamte 
Spielzeit Herr der Lage, 
ohne dabei spielerisch 
komplett zu überzeu-
gen. Morgen geht es im 
Pokal gegen den PSV 
Neuss um den Einzug 
ins Viertelfinale. Auch 
dort sollten wir nicht 
chancenlos sein. Wir 
sind dünn besetzt, aber 
die Gäste aus dem 
Neusser Norden befin-
den sich derzeit in ei-
nem Formtief, das wir 
hoffentlich ausnutzen.“ 

Torjägerliste an. 
 
Danach passierte auf 
beiden Seiten nicht 
mehr viel. Sowohl Gast-
geber als auch Gast 
wollten das Ergebnis 
über die Runden brin-
gen und so pfiff 
Schiedsrichter Stefan 
Klingen sehr pünktlich 
ab. „Ein gutes Pferd 
springt nur so hoch wie 
es muss“ analysierte 
Böhme den Verlauf des 
Spiels. „Wir waren über 

Dank eines überragen-
den Stephan Janßen 
zieht der SV Glehn mit 
einem 4:1 (1:0)-Sieg 
über den PSV Neuss in 
das Viertelfinale des 
Kreispokals 2012/13 
ein. Der Youngster war 
an allen vier Glehner 
Treffern unmittelbar be-
teiligt, schoss das vor-
entscheidende 3:1 
selbst und bereitete die 
übrigen drei Tore durch 
Timo Schmitz (2) und 
Marvin Demasi muster-
gültig vor. 
 
Dabei kamen die arg 
ersatzgeschwächten 
Glehner, die neben den 
verletzten Christian 
Böhme und Sebastian 
Förster auch auf 
Thomas Kallen, Patrick 
Schulz und in der ersten 
Spielhälfte auch auf 
Spielmacher Demasi 
verzichten mussten, nur 
schwer in die Partie. Die 

dicke Torchancen durch 
Timo Schmitz bedeute-
ten dann nach rund 25 
Minuten den Weckruf 
für die Truppe von Trai-
ner Jörg Spillmann, die 
dann einige brandge-
fährliche Angriffe auf 
das PSV-Gehäuse zu-
stande brachte, wenn 
schnell nach vorne ge-
spielt wurde. So hatte 
Daniel Grüßem im der 
30. Minute das 1:0 auf 
dem Fuß, doch der PSV 
brachte gegen seinen 
Schuss noch in letzter 
Sekunde ein Abwehr-
bein in die Schussbahn. 
Zehn Minuten später fiel 
dann die zu diesem 
Zeitpunkt das verdiente 
1:0, als der bärenstarke 
Janßen im Mittelfeld den 
Ball eroberte, sich in 
zwei Zweikämpfen ge-
gen die PSV-Abwehr 
durchsetzte und dann 
zum richtigen Zeitpunkt 
auf den blank stehen-

Gäste aus Neuss be-
stimmten in den ersten 
20 Minuten das Spielge-
schehen, tauchten aber 

allenfalls sporadisch ge-
fährlich vor dem Kasten 
von Glehns Keeper Ste-
fan Schmitz, der sich 
wie gewohnt durch gu-
tes Stellungsspiel und 
hohe Fangsicherheit 
auszeichnete, auf. Zwei 

Stephan Janßen überragt beim 4:1-Pokalsieg gegen PSV Neuss 

Mann des Tages:  

Stephan Janßen 



 

 

Der Kader des SV Glehn 2012/13:  

Stefan Schmitz (TW), Christian Schmitz (TW), Christian Böhme (K), Marvin De-

masi, Benjamin Frisch, Sebastian Förster, Christopher Funkel, Daniel Grüßem, 

Simon Hilliges, Yannick Hübner, Marc Ingenfeld, Tobias Ingenfeld, Andreas 

Janßen, Stefan Janßen, Thomas Kallen, Pascal Ramrath, Timo Schmitz, Patrick 

Schulz, Tobias Seelbach, Simon Seiler, Stefan Weyers. Trainer: Jörg Spillmann 



 



 

den Schmitz durch-
steckte, der abgeklärt 
zum 1:0 vollstreckte. 
 
Nach dem Seitenwech-
sel schwächten sich die 
Neusser dann selbst, als 
sich Mohamed Masatou 
innerhalb  von nur vier 
Minuten erst wegen Me-
ckerns und dann wegen 
Foulspiels zweimal 
„Gelb“ abholte und folg-
lich mit der „Ampel-
karte“ das Feld verlas-
sen musste. Fortan be-
stimmten die „Blues“ 
weiter die Partie und 
Cihan Türksever hätte 
mit einem listigen Heber 
das 2:0 erzielen können 
(57.), doch Torhüter Ö-
mer Sen parierte den 
Heber mit letztem Ein-
satz. In der 60. Minute 
landete ein PSV Schuss 

derherzustellen, doch 
eine starke Vorarbeit 
des eingewechselten 
Demasi setzte Türkse-
ver neben den Pfosten. 
 
So dauerte es bis zur 
83. Minute bis Janßen 
die Nerven der Glehner 
Zuschauer beruhigte 
und nach einem starken 
Pass von Tobias Ingen-
feld einen Konter ner-
venstark abschloss. Da-
mit war der Widerstand 
der Neusser dann end-
gültig gebrochen und 
der laufstarke 19-
Jährige hatte sogar 
noch die Puste, in der 
90. Minute Demasi zu 
bedienen, der dann kei-
ne Schwierigkeiten hat-
te, mit dem Schlusspfiff 
den 4:1-Endstand zu 
erzielen. 

an der Latte des Gleh-
ner Gehäuses, mit dem 
Abschlag leitete dann 
Schmitz einen Konter 
auf Janßen ein, der im 
richtigen Moment dann 
auf den heranstürmen-
den  Timo Schmitz zum 
2:0 querlegte (61.). Der 
eingewechselte Kevin 
Breuer mit einem Heber 
hätte in der 68. Minute 
die Entscheidung her-
beiführen können, doch 
der „Joker“ traf nur das 
Außennetz. Wie aus 
dem Nichts fiel dann der 
überraschende An-
schlusstreffer der Neus-
ser in der 70. Minute, 
als Erdal Türk eine Un-
ordnung in der Glehner 
Abwehr ausnutzte. Vier 
Minuten später verpass-
te Glehn, den alten 
Zwei-Tore-Abstand wie-



 

Der SV Glehn hat mit 
einem 7:0 (5:0) bei Rot
-Weiß Elfgen seinen 
höchsten Saisonsieg ge-
feiert und bleibt mit 
dem neunten Sieg in 
Folge erster Verfolger 
von Tabellenführer VfR 
Büttgen, der bislang alle 
10 Saisonspiele gewin-
nen konnte und auch 
am Sonntag bei Kreisli-
gA-Absteiger SpVgg 
Gustorf/Gindorf 2:1 alle 
Punkte  ent führ te . 
Tobias Ingenfeld, der 
den weiter verletzten 
Christian Böhme als Ka-
pitän vertrat, erzielte 
drei Treffer, Stephan 
Janßen war doppelt er-
folgreich. Die weiteren 

es dann zum ersten Mal 
im Gehäuse der Rot-
Weißen: Nach einer 
Hereingabe von Grüßem 
wurde der erste Schuss-
versuch geblockt, der 
Ball landete bei Demasi 
und dieser vollstreckte 
sicher zur Führung. Da-
nach lichteten sich die 
Abwehrreihen der Gast-
geber und es rollte An-
griff über Angriff auf 
den Kasten von Torwart 
Franco Montenegro. So 
konnte erhöhten die 
Glehner innerhalb von 
nur sechs Minuten auf 
den Spielstand von 4:0. 
Das 2:0 fiel nach direk-
tem Spiel über die Sta-
tionen Christopher Fun-

Tore gehen auf das 
Konto von Marvin De-
masi und Timo Schmitz. 
 
Die Mannschaft von 
Trainer Jörg Spillmann 
brauchte etwa fünf Mi-
nuten Eingewöhnungs-
zeit, ehe sie die Kontrol-
le über das Spielgesche-
hen übernahm. Immer 
wieder versuchten sie 
es über die beiden of-
fensiven Außen Daniel 
Grüßem und Demasi. 
Zunächst agierten die 
Stürmer im Abschluss 
noch zu unentschlossen 
und so scheiterte Timo 
Schmitz zweimal an der 
Abwehr der Elfgener. In 
der 15. Minute klingelte 

Glehn feiert höchsten Saisonsieg in Elfgen 



 

kel, Pascal Ramrath und 
Ingenfeld, der Grüßem 
auf die Reise schickte. 
Dieser passte von der 
rechten Seite auf den 
ersten Pfosten, wo Ste-
phan Janßen vollendete. 
Beim 4-0 spielte man 
schnörkellos durch die 
Mitte, Ingenfeld passte 
auf Andreas Janßen, der 
den Ball nur über seinen 
Schuh zu seinem Bruder 
rutschen ließ. Mit einem 
Lupfer  über den 
Schlussmann konnte 
Stephan dann sehens-
wert vollenden. Das 
zwischenzeitliche 3:0 
erzielte der zweite Stür-
mer Timo Schmitz in 
Abstaubermanier mit 
seinem schwachen lin-
ken Fuß.  
 
Danach war das Spiel 
entschieden und ließen 
es die Gäste wieder was 
ruhiger angehen. In der 
41. Minute legte man 
dann aber doch noch 
mal nach: Nach einer 
kurz ausgeführten Ecke 
flankte Grüßem in den 
Strafraum, wo Tobias 
„Hubschrauber“ Ingen-
feld eine gefühlte Minu-
te in der Luft stand und 
das Leder platziert im 
Tor unterbrachte.  
 
Mit einer komfortablen 
Fünf-Tore-Führung, die 
nach Aussage eines Elf-
gener Spielers „auf rei-
nen Glückstoren“ ba-
sierte, ging es in die 
Pause. Vielleicht war 
diesem Spieler noch et-
was schwindelig von der 
Glehner Spielweise, 

ansonsten beschäfti-
gungslosen Torwart 
Stefan Schmitz pariert. 
Fünf Minuten vor 
Schluss konnte Ingen-
feld dann seinen engli-
schen (unechten) Hat-
trick perfekt machen: 
Nach einer Freistoßflan-
ke von Patrick Schulz 
erhielt der Hubschrau-
ber noch mal Starter-
laubnis und köpfte zum 
7:0-Endstand ein. 
 
„Die Höhe des Sieges 
sollten wir nicht überbe-
werten, dafür waren die 
Elfgener einfach viel zu 
schwach“, bewertete 
der pausierende Spiel-
führer Christian Böhme, 
dessen Knieverletzung 
ihn weiter zum Zu-
schauen zwingt, den 
Ausgang der Partie. 
„Die Aufgaben in den 
kommenden Wochen 
werden deutlich schwie-
riger, insbesondere 
Gohr und Gustorf sind 
zwei sehr ernst zu neh-
mende Gegner, die uns 
alles abverlangen wer-
den. Deshalb ist man 
gut beraten, weiter so 
konzentriert und ent-
schlossen zu trainieren 
und zu spielen“, so Böh-
me, der im Laufe der 
Woche nach einer MRT 
Gewissheit über die 
Schwere der Verletzung 
haben wird. „Ich be-
fürchte, dass ich mich 
bereits in die Winter-
pause verabschieden 
muss, aber zum Glück 
läuft’s ja gerade auch 
ohne mich richtig rund 
…“. 

denn Elfgen, das bereits 
in der Vorsaison beim 
0:11 in Glehn gehörig 
unter die Räder kam, 
konnte sich glücklich 
schätzen, nicht noch 
höher zurück zu liegen. 
Nach der Pause wurden 
alle drei Ersatzspieler 
eingewechselt, am 
Spielgeschehen änderte 
dies allerdings zunächst 
wenig, denn drei Minu-
ten nach der Pause 

konnte Ingenfeld einen 
Strafstoß nach Foul an 
Schmitz zum 6:0 sicher 
verwandeln.  
 
Mit einsetzendem Regen 
verloren die Blau-
Weißen dann doch et-
was den Faden und 
agierten fortan zu un-
konzentriert, überhastet 
und nicht entschlossen 
genug. Im Abschluss 
ließ Glehn selbst beste 
Gelegenheiten liegen. 
Elfgen kam seinerseits 
dann auch zu einer gu-
ten Chance, diese wur-
de allerdings sicher vom 

„Dreierpack“ gegen Elfgen: 

Tobias Ingenfeld 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2012/13 

Böhme, Christian (K) X X X X X A 6

Demasi, Marvin X X X X X X A X X X 10

Förster, Sebastian A A A X A 5

Funkel, Christopher X X X X X X X X X X 10

Grüßem, Daniel A A E E X A A X X A 10

Hilliges, Simon X A 2

Hübner, Yannick E A A E 4

Ingenfeld, Marc E 1

Ingenfeld, Tobias X X X X X X A X 8

Janßen, Andreas E E A A X X E E X X 10

Janßen, Stefan E A A E A X A A 8

Kallen, Thomas X X X X X X X X E E 10

Pesch, Timo (T) X 1

Ramrath, Pascal A A E E X X X X X X 10

Rothausen, Rene E 1

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X X X 9

Schmitz, Timo E E E A A E E X 8

Schulz, Patrick X X X X E E X A X X 10

Seelbach, Tobias X X X X X X E X A 9

Türksever, Cihan E E E 3

Weyers, Stefan X A E/A 3

Zigunov, Gari E 1

Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 6 10 12 16147 8 9 11 1513

Einsätze             

1. Mannschaft

Su17 20 27 2818 19 25 2624232221

Böhme, Christian (K) 0

Demasi, Marvin 1 1 1 1 1 1 1 7

Frisch, Benjamin 0

Förster, Sebastian 1 1 2

Funkel, Christopher 0

Grüßem, Daniel 2 2

Hilliges, Simon 2 1 3

Hübner, Yannick 0

Ingenfeld, Marc 0

Ingenfeld, Tobias 1 1 3 5

Janßen, Andreas 1 1 2

Janßen, Stephan 1 1 2 4

Kallen, Thomas 0

Ramrath, Pascal 0

Schmitz, Christian (T) 0

Schmitz, Stefan (T) 0

Schmitz, Timo 1 1 1 3

Schulz, Patrick 1 1

Seelbach, Tobias 0

Seiler, Simon 0

Weyers, Stefan 1 1

2 6Tore pro Spiel 1 3 3 2 2 0000

8

7 02

9 10 1211

2 0 0

26 2720 21 22 23

00

17 Su2824 25

0 00 0 00 0 0 300

18 197Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 6 1613 14 15



 

Tabelle der Kreisliga B Gruppe 2; Saison 2012/13 

Der Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

Sonntag, 26. August: VfR Büttgen—SV Glehn   3:1 (2:0) 

Donnerstag, 30. August: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler II 3:0 (1:0) 

Sonntag, 16. September: SG Kaarst II—SV Glehn   0:3 (0:2) 

Donnerstag, 20. Sept.: SV Glehn—DJK Hoeningen  3:2 (0:1) 

Sonntag, 30. September: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn 1:2 (1:0) 

Sonntag, 7. Oktober: SV Glehn—SVG Grevenbroich II 3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn—SC Kapellen III  6:1 (3:1) 

Donnerstag, 18. Okt.: Sportfreunde Vorst—SV Glehn  0:2 (0:2) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd II 2:0 (1:0) 

Sonntag, 4. November: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn  0:7 (0:5) 

Sonntag, 11. November: SV Glehn—SuS Gohr   14.30 Uhr 

Sonntag, 18. November: SG Orken/Noithausen II—SV Glehn 14.30 Uhr  

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn—SG Gustorf/Gindorf  14.15 Uhr 

Donnerstag, 6. Dezem.: SV Hemmerden—SV Glehn  19.30 Uhr 

 

Die Rückrunde startet am 3. März 2013 

 
Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte 

1. VfR Büttgen 10 10 0 0 27:7 20 30 

2. SV Glehn 10 9 0 1 32:7 25 27 

3. SpVgg Gustorf/Gindorf 11 6 2 3 29:14 15 20 

4. SG Neukirchen-Hülchrath 10 6 1 3 36:14 22 19 

5. Sportfreunde Vorst 10 6 0 4 22:18 4 18 

6. SG Kaarst II 10 5 1 4 21:14 7 16 

7. SuS Gohr 11 5 1 5 17:18 -1 16 

8. 1. FC Grevenbroich-Süd II 10 5 0 5 20:18 2 15 

9. DJK Hoeningen 10 4 1 5 26:23 3 13 

10. Rot-Weiß Elfgen 11 4 1 6 20:40 -20 13 

11. SVG Grevenbroich II 10 3 3 4 21:18 3 12 

12. SV Hemmerden 10 3 1 6 15:21 -6 10 

13. SC Kapellen III 10 3 0 7 17:37 -20 9 

14. VfL Jüchen-Garzweiler II 10 2 1 7 11:22 -11 7 

15. SG Orken-Noithausen II 11 0 0 11 10:53 -43 0 



 

Siegesserie gerissen: Glehn II verliert Topspiel gegen Süd III 

Am Sonntagmittag un-
terlag die zweite Mann-
schaft des SV Glehn im 
Topspiel gegen den 1. 
FC Grevenbroich-Süd 
III 1:2 (1:1) und verlor 
damit die Tabellenfüh-
rung in der Kreisliga C. 
Den Führungstreffer der 
Gäste durch Sebastian 
Meister (5.) konnte Ro-
land Duras noch vor der 
Pause egalisieren, doch 
Niklas Lehmann brachte 
die Grevenbroicher Gäs-
te Mitte der zweiten 
Halbzeit auf die Sieger-
straße (65.).  
 
Die Zweitvertretung des 
SVG begann das Spiel 
sehr nervös und unkon-
zentriert. Viele Abspiel-
fehler im Mittelfeld 
machten schon früh ei-
n e n  g e o r d n e t e n 
Spielaufbau unmöglich. 
Logische Konsequenz 
dieses Spielbeginns war 
der frühe Führungstref-
f e r  d e r  G ä s t e 
durch Meister. Im An-
schluss an eine Flanke 
von der rechten Seite 
reagierte der Greven-
broicher Stürmer am 
schnellsten und beför-
derte das Leder an Tor-
hüter Timo Pesch vorbei 
ins Netz (5.). Nach die-
ser "kalten Dusche" 
brauchten die Glehner 
einige Minuten, um sich 
zu sammeln. Erst ein 
herrliches Freistoßtor 
von Roland Duras aus 
20 Metern, der sich sei-
nen Weg an Freund und 

Feind vorbei in den lin-
ken oberen Winkel 
bahnte, brachte die jun-
ge Truppe um Trainer 
Bernd Schriddels zurück 
ins Spiel (30.). An-
schließend wurden die 
Angrif fsbemühungen 
der Glehner zwingender 
und die Gastgeber ka-
men zu einigen guten 
Chancen, doch Kevin 
Breuer scheiterte an 
Gästetorhüter Florian 
Zimmermann und Ro-
land Duras rutschte in 
a u s s i c h t s r e i c h e r 
Schussposition der Ball 
über den Fuß. 
      
Nach der Halbzeitpause 
fanden die Gäste aus 
Grevenbroich deutlich 
besser zu ihrem Spiel 
als die Hausherren, die 
kaum noch für ernsthaf-
te Gefahr vor dem Tor 
von Zimmermann sorg-
ten. Stattdessen waren 
es die Gäste, die nach 
einem schnell gespielten 
Konter erneut in Füh-
rung gingen. Im An-
schluss an einen über-
hasteten Abschluss, den 
der Gästekeeper leicht 
aufnehmen konnte, ging 
es über drei Stationen 
im Mittelfeld blitzschnell 
nach vorne und Leh-
mann vollendete den 
Konter der Gäste mit 
einem satten Schuss in 
den Winkel (65.). Von 
diesem Rückschlag er-
holten sich die Glehner 
im Verlauf des Spiels 
nicht mehr. Lediglich 

Duras sorgte mit einem 
Schuss auf das kurze 
Eck nochmals kurz für 
einen Hauch von Ge-
fahr, doch letztendlich 
waren die Gäste dem 
1:3 deutlich näher als 
die SV-Reserve dem 
Ausgleich. 
 
Nach dieser vermeidba-
ren Niederlage im 
Kampf um den Aufstieg 
ist die seit acht Spielen 
anhaltende Siegesserie 
der Gastgeber gerissen. 
Mit 24 Punkten aus 
zehn Spielen ist die 
zweite Mannschaft des 
SV Glehn aber immer 
noch punktgleich mit 
dem TuS Grevenbroich 
und den Südstädtern, 
belegt jedoch momen-
tan aufgrund des 
schlechteren Torverhält-
nisses den dritten Ta-
bellenplatz in der Grup-
pe 3.  
 
Die kommenden Begeg-
nungen werden jedoch 
für Schriddels und sein 
Team nicht einfacher: 
In den verbleibenden 
vier Spielen vor der 
Winterpause wartet zum 
einen am 11. November 
mit dem TuS Greven-
broich der Topfavorit 
auf den Aufstieg und 
zum anderen mit dem 
SV Bedburdyck/Gierath 
der ärgste Verfolger des 
Spitzentrios, der mit bis 
dato acht Gegentreffern 
die beste Abwehr der 
Liga stellt. 



 

Glehn II hält Kontakt zur Spitze: 3:0 in Rommerskirchen 

Die Zweite Mannschaft 
des SV Glehn ist durch 
einen 3:0 (2:0)-Sieg bei 
der SG Rommerskirchen
-Gilbach II in die Er-
folgsspur zurückge-
kehrt. Nachdem die Elf 
von Trainer Bernd 
Schriddels in der Vor-
woche die erste Nieder-
lage nach acht Siegen in 
Folge kassiert hatte, 
bleiben die Blau-Weißen 
mit dem Erfolg dem 
Spitzenduo TuS Greven-
broich II und 1. FC Gre-
venbroich-Süd III auf 
den Fersen. Rafael 
Steinmetzer, Roland 

Duras und Kevin Breuer 
waren für die Glehner 
Treffer verantwortlich.  
 
Schriddels wartete aber 
in Rommerskirchen mit 
einer ungewöhnlichen 
Taktik auf. Normaler-
weise dominiert seine 
Truppe in der bisherigen 
Saison die Partien, doch 
auf dem schwer zu be-
spielenden Aschenplatz 
verlegten sich seine 
Mannen ausschließlich 
aufs Kontern – und hat-
ten damit Erfolg: Nach 
Vorlage von Breuer 
brachte Steinmetzer die 

Gäste bereits mit der 
ersten Torchance in der 
neunten Spielminute in 
Führung. „Rafa“ wiede-
rum war Vorlagengeber 
für das 2:0 durch den 
sechsten Saisontreffer 
von Roland Duras (24.). 
Die „Rokis“ hatten ih-
rerseits drei bis vier kla-
re Torchancen, blieben 
aber trotz Spielfeldüber-
legenheit im Abschluss 
insgesamt zu harmlos. 
Wenn denn noch was 
Gefährliches auf das 
Glehner Tor kam, war 
Ersatztorhüter Daniel 
Beil zur Stelle.  



 

Nach dem Seitenwech-
sel setzte sich der 
„Spielfilm“ aus der ers-
ten Hälfte fort: Rom-
merskirchen bestimmte  
das Spielgeschehen, 
Glehn wartete auf Feh-
ler und Konterchancen. 
Eine davon nutzte Goal-
getter Kevin Breuer zu 
seinem achten Saison-

Glehn II bleibt damit 
punktgleich mit dem 
Spitzenduo mit 27 Zäh-
lern auf Rang drei. Am 
kommenden Wochenen-
de hat der SVG spielfrei, 
ehe am übernächsten 
Sonntag (18. Novem-
ber) das Spitzenspiel 
gegen den TuS II auf 
dem Programm steht. 

tor und der 3:0-
Entscheidung in der 87. 
Minute nachdem „Kev“ 
mit einem langen Ball 
auf die Reise geschickt 
wurde und mit einem 
Heber über den Keeper 
Jens Theisen die letzten 
Zweifel am neunten 
Glehner Saisonsieg be-
seitigte. 



 

 

Der Kader der 2. Mannschaft 2012/13: 

Bekir Aydin, Dominik Beckers, Daniel Beil, Kevin Breuer, Serkan Bitis, Stefan Budin-

ger, Erhan Can, Roland Duras, Dennis Haas, Paul Hermann, Florian Hoppe, Stefan 

Hummelsbeck, Sebastian Kames, Sebastian Kehls, Andreas Knuppertz, Janusz Koty-

nia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Recep Narin, Christopher Papadopoulos, Timo 

Pesch, Markus Raederscheidt, Rene Rothausen, Jonas Rütten, Patrick Sauermann, 

Manuel Schröter, Simon Steinbach, Rafael Steinmetzer, Cihan Türksever, Gari Zi-

gunov, Max Zimmermann. Trainer: Bernd Schriddels 



 

 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2012/13 

 

1.  Kevin Breuer  8 Treffer  

2.  Roland Duras 6 Treffer 

3. Stefan Budinger 2 Treffer 

 Marc Merckens 2 

 Rene Rothausen 2 

6.  Dennis Haas  1 Treffer 

 Sebastian Kehls 1 

 Manuel Schröter 1 

 Simon Steinbach 1 

 Rafael Steinmetzer 1 

 Cihan Türksever 1 

Führt die interne Torjägerliste 

weiter an: Kevin Breuer 



 

Tabelle der Kreisliga C Gruppe 3; Saison 2012/13 

Der Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

Sonntag, 26. August: BV Wevelinghoven II—SV Glehn II  6:0 (1:0) 

Mittwoch, 29. August: SV Glehn II—VfL Jüchen/Garzweiler III  3:1 (1:0) 

Sonntag, 9. September: SV Glehn II—DJK Rheinkraft III   3:1 (1:1) 

Sonntag, 16. September: SV Rosellen II—SV Glehn II   3:4 (2:2) 

Mittwoch, 19. September: SV Glehn II—DJK Hoeningen II   3:2 (2:2) 

Sonntag, 30. September: VfR Neuss II—SV Glehn II    2:3 (2:1) 

Sonntag, 7. Oktober: SV Glehn II—SG Frimmersdorf-Neurath  3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn II—SVG Grevenbroich III  4:1 (3:0) 

Mittwoch, 17. Oktober: Germania Grefrath—SV Glehn II   0:1 (0:0) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd III 1:2 (1:1) 

Sonntag, 4. November: SG Rommerskirchen/Gilbach II—SV Glehn II 0:3 (0:2) 

Sonntag, 18. November: TuS Grevenbroich II—SV Glehn II  14.30 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn II—SG Gustorf/Gindorf II  12.15 

Mittwoch, 5. Dezember: SV Bedburdyck-Gierath II—SV Glehn II  19.30 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. TuS Grevenbroich II 10 9 0 1 59:10 49 27 

2. 1. FC Grevenbroich-Süd II 10 9 0 1 49:11 38 27 

3. SV Glehn II 11 9 0 2 28:18 10 27 

4. SV Bedburdyck/Gierath II 10 7 0 3 25:10 15 21 

5. VfR Neuss II 11 7 0 4 27:15 12 21 

6. SG Frimmersdorf/Neurath 11 5 2 4 28:23 5 17 

7. BV Wevelinghoven II 10 5 2 3 24:22 2 17 

8. SpVgg Gustorf/Gindorf II 10 5 1 4 25:30 -5 16 

9. DJK Rheinkraft III 11 5 0 6 18:27 -9 15 

10. SV Grefrath 10 4 1 5 17:21 -4 13 

11. SG Rommerskirchen-Gilbach II 10 3 0 7 15:31 -16 9 

12. SV Rosellen II 10 2 1 7 26:38 -12 7 

13. SVG Grevenbroich III 10 1 1 8 16:42 -26 4 

14. VfL Jüchen/Garzweiler III 10 1 0 9 6:31 -25 3 

15. DJK Hoeningen II 10 1 0 9 9:43 -34 3 



 

nander: Allein Gerecke 
bewahrte den Durch-
blick und mit einem lan-
gen Ausfallschritt er-
wischte sie den Ball und 
spitzelte diesen zum 6:0 
ins Tor. Bei einem er-
neuten Angriff wird der 
Ball nur dürftig aus der 
Gefahrenzone der Gast-
geberinnen geklärt und 
Anika Dyck erhöhte mit 
einem Schuss aus 20 
Metern auf 7:0. Auch 
Vera Neuhoff, die wie-
der viel über außen lief 
und unermüdlich Flan-
ken hereinbrachte, reih-
te sich mit einer schö-
nen Einzelleistung in 
den Torreigen ein. Die 
eingewechselte Bianca 
Bergers erzielte dann 
mit ihrer Schnelligkeit 
die Treffer zum 9:0 und 
10:0. Kurz bevor das 
Spiel auf Anfrage vom 
Schiedsrichter vorzeitig 
beendet wurde, durfte 
Anne Schumacher noch 
einen Elfmeter zum 
11:0-Endstand verwan-
deln. Vorangegangen 
war ein unglückliches 
Foul an Maureen Gere-
cke. Da sich die Torhü-
terin von Rommerskir-
chen schon verletzt hat-
te und eine Viertelstun-
de vor offiziellem 
Schluss schmerzbedingt 
nicht mehr konnte, wur-
de das Spiel unter der 
Prämisse, dass das Er-
gebnis von 11:0 einge-
tragen wird, unter beid-
seitigem Einverständnis 

Damen brauchen nur 70 Minuten für Kantersieg 

Die Damen des SV 
Glehn haben bei der SV 
R o mm e r s k i r c h e n -
Gilbach einen 11:0 
(5:0)-Kantersieg gefei-
ert. Gegen die sich tap-
fer wehrenden Gastge-
berinnen wurde die Par-
tie allerdings nach rund 
70 Minuten beendet, da 
die ohnehin nur mit 
acht Spielerinnen ange-
tretenen „Rokis“ nach 
einer weiteren Verlet-
zung aufgeben muss-
ten. 
 
Dabei dauerte es nach 
etlichen Torschüssen 
und Torchancen doch 
noch 14 Minuten, bevor 
nach einer schönen 
Rückgabe von Vera 
Neuhoff Moni Lentzen 
mit einem Schuss ins 
lange Eck das 1:0 er-
zielte. Aufgrund der ge-
ringen Möglichkeiten 
der Gastgeber konnten 
diese immer nur 
schlecht abwehren, so-
dass kurz danach Sami-
ra Becker auf 2:0 er-
höhte. Weitere Tor-
schüsse, wie der von 
Lena Daumen, der 
knapp über die Latte 
streifte, blieben zu-
nächst ohne weiteren 
Torerfolg. Bis wie so oft 
in der Vergangenheit 
wieder über außen ge-
spielt wurde und eine 
Flanke von Vera Neu-
hoff hereinkam. Lena 
Daumen verfehlte noch 
mitten vor dem Tor, 

doch Maureen Gerecke 
stand goldrichtig am 
langen Eck und musste 
nur noch den Fuß hin-
halten.  
 
Weiter ging der Sturm 
auf das Rommerskirche-
ner Gehäuse: Und er-
neut stand Daumen um-
ringt von zwei Gegen-
spielerinnen im Straf-

raum, konnte aber den 
Ball annehmen, aus der 
Drehung schießen und 
im Netz versenken. 
Kurz vor Ende der ers-
ten Halbzeit ist es Be-
cker, die den von der 
Torhüterin abgewehrten 
Ball doch noch im Tor 
der Rommerskirchene-
rinnen zum 5:0 unter-
bringen konnte. 
 
Kurz nach Wiederanpfiff 
entstand im wilden An-
griff-Abwehrgetümmel 
ein heilloses Durchei-

Bianca Bergers traf als 

„Joker“ zweimal 



 

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

 



 

beendet. 
 
„Einen großen Respekt 
und ein Dankeschön an 
die Rommerskirchene-
rinnen, die trotz einem 
stark dezimierten Kader 
noch angetreten sind. 
Solche Spiele geben uns 
die Möglichkeit, Spielzü-
ge unter gegnerischem 
Einfluss zu üben, doch 
es wird sich erst her-
ausstellen, wie stark wir 
wirklich sind, wenn wir 

diese Spielzüge auch 
gegen stärkere Gegner 
einsetzen wollen. Damit 
möchte ich die Leistung 
der Mannschaft auf kei-
nen Fall schmälern, 
sondern ganz im Ge-
genteil dazu animieren, 
auf keinen Fall nachzu-
lassen und beständig 
weiter zu arbeiten“ 
kommentierte Trainerin 
M e l a n i e  M ü l l e r -
Bollenhagen den Aus-
gang der Partie. 

 



 

Die Damen des SV 
Glehn nehmen Fahrt in 
Richtung Tabellenspitze 
der Kreisliga auf. Die Elf 
von Torben Hoeveler 
und Melanie Müller-
Bollenhagen feierte mit 
einem 5:3 (4:0) über 
die SVG Weißenberg II 
den zweiten Sieg in Fol-
ge und blieb zum sechs-
ten Mal hintereinander 
ungeschlagen. Wie in 
der Vorwoche erzielte 
Bianca Bergers zwei 
Treffer, zudem waren 
Annalena Peiffer, Katha-
rina Borowiak und Alina 
Kehl erfolgreich. 
 
Gegen die am Tabellen-
ende stehenden Neus-
serinnen zeigten die SV-
Mädels vor allem nach 
einer Eingewöhnungs-
phase in den ersten 45 
Minuten eine überzeu-
gende Leistung. Nach 
15 Minuten startete 
Peiffer einen Alleingang 
Richtung gegnerisches 
Tor. Vor dem Tor zog 
sie ab, traf jedoch leider 
nur das Außennetz. An-
schließend bediente Na-
talie Rothausen mit ei-
nem Befreiungsschlag 
auf die Außenlinie Vera 
Neuhoff, die mit dem 
Ball bis zur Grundlinie 
lief und gezielt zu Alina 
Kehl passte, die den 
Ball sogar noch anneh-
men konnte und das Tor 
zum 1:0 in der 17. Mi-
nute schoss. Ein erneu-
ter Befreiungsschlag in 

der 30. Minute über die 
Außenbahn führte zum 
2:0: Moni Lentzen er-
kämpfte sich den Ball 
und flankt in den Tor-
raum, wo Neuhoff zu-
nächst an der Torhüte-
rin scheitert, Bianca 
Bergers aber goldrichtig 
steht. Wenige Minuten 
später dann war es er-
neut Blondschopf Ber-
gers, die nach einem 
Freistoß im Strafraum 

an den Ball kommt und 
zum 3:0 einschießt 
(37.). In Minute 42 er-
kämpft sich Anna Peiffer 
erneut den Ball, läuft 
Richtung Tor und zieht 
von halb rechts zum 4:0
-Halbzeitstand ab. 
 
Nach der Halbzeit ließen 
die „Blues“ etwas an 
Konzentration und En-
gagement vermissen. 
Dennoch hätten die 

Hoeveler-Girls in der 
55. Minute auf 5:0 er-
höhen können, doch 
Peiffer scheitert mit ei-
nem Schuss an der Tor-
hüterin. Fünf Minuten 
später fiel der 4:1-
Anschluss-treffer durch 
Rebecca Landmesser, 
die in der 60. Minute 
aus einem schier un-
möglichen Winkel traf. 
Diesen Treffer nutzten 
die SV-Girls zum Weck-
ruf und nur neun Minu-
ten später stellte Katha-
rina Borowiak mit ihrem 
ersten Saisontor den 
alten Vier-Tore-Abstand 
wieder her. 
 
Damit war die Partie 
endgültig entschieden, 
die weiteren Weißenber-
ger Treffer durch erneut 
Landmesser (81.) und 
Denise Rother in der 
Schlussminute hatten 
nur noch statistischen 
Wert. In den Schlussmi-
nuten verletzte sich 
noch die eingewechselte 
Laura Angenendt und 
musste mit Verdacht 
auf Bänderdehnung 
wieder ausgetauscht 
werden. 
 
Durch den Sieg verbes-
serten sich die Glehne-
rinnen auf den fünften 
Tabellenplatz, haben 
sogar mit 15 Zählern 
aus acht Spielen nur 
drei Punkte Rückstand 
auf das Führungsduo 
Straberg und Gustorf. 

Damen nehmen Fahrt auf: 5:3 gegen Weißenberg II  

Erstes Saisontor: 

Katharina Borowiak 



 

 

 

Der Damen-Spielplan 2012/13: 

9. September: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn  3:3 (0:2) 

16. September: SG Gustorf-Gindorf—SV Glehn   7:1 (3:1) 

23. September: SV Glehn—TJ Dormagen    2:2 (2:0) 

30. September: SV Glehn—SC Grimlinghausen   7:0 (3:0) 

7. Oktober:  Sportfreunde Vorst—SV Glehn   0:2 (0:0) 

21. Oktober:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen   0:0 

28. Oktober:  SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn 0:11 (0:5) 

4. November: SV Glehn—SVG Weißenberg II   5:3 (4:0) 

11. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn   10.00 Uhr 

18. November: SV Glehn—VfR Büttgen    13.00 Uhr 

2. Dezember: FC Straberg—SV Glehn    11.00 Uhr 

 
Die Rückrunde startet am 17. März 2013 

Die SV-Glehn-Damen 2012/13:  

Laura Jerusalem, Natalie Rothausen, Julia Erkes, Annalena Peiffer, Anika Dyck, 

Maureen Gerecke, Anna Kießner, Anne Schumacher, Laura Kuller, Lena Wepp-

ler, Vera Neuhoff, Monika Lentzen, Janice Jungmann, Paula Kames, Bianca Ber-

gers, Katharina Rothausen, Katharina Borowiak, Vanessa Müller, Lena Daumen, 

Franziska Erkes, Sophia Ohligs, Annika Michels, Hannah Mockel, Alina Kehl, An-

ke Kremer, Samira Becker, Laura Kuller, Laura Angenendt, Natascha Pöstges, 

Nadine Freier. Trainerteam: Torben Hoeveler und Melanie Müller-Bollenhagen 



 

Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2012/13: 

1.  Alina Kehl   5 Treffer 

 Maureen Gerecke  4 

 Bianca Bergers  4  

4.  Anna Kießner  2 Treffer 

 Samira Becker  2 

 Lena Daumen  2 

 Anika Dyck   2 

 Vera Neuhoff  2 

 Natalie Rothausen  2 

 Annalena Peiffer  2 

11. Sophia Ohligs  1 Treffer 

 Monika Lentzen  1 

 Anne Schumacher  1 

 Katharina Borowiak 1 

 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2012/13 

Führung in der internen Torjä-

gerliste: Alina Kehl 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. FC Straberg 8 6 0 2 54:5 49 18 

2. SpVgg Gustorf/Gindorf 8 6 0 2 42:10 32 18 

3. TJ Dormagen 7 5 2 0 25:6 19 17 

4. VfR Büttgen 8 5 1 2 31:6 25 16 

5. SV Glehn 8 4 3 1 31:15 16 15 

6. Rot-Weiß Elfgen 8 4 1 3 16:8 8 13 

7. Sportfreunde Vorst 8 4 1 3 15:15 0 13 

8. VfL Jüchen/Garzweiler 8 3 2 3 19:21 -2 11 

9. SC Grimlinghausen 9 2 2 5 13:38 -25 8 

10. SVG Weißenberg II 9 1 0 8 10:45 -35 3 

11. SVG Grevenbroich 8 1 0 7 4:43 -39 3 

12. SG Rommerskirchen-Gilbach 7 1 0 6 4:52 -48 3 



 

 



 

Kennt Ihr eigentlich 
Christoph Schelewski? 
Während der gebürtige 
Schlesier den meisten 
Mitgliedern der Jugend-
abteilung als Trainer der 
D-Jugend ein Begriff 
sein dürfte, gehe ich 
davon aus, dass er den 
älteren Semestern beim 
SV Glehn eher unbe-
kannt ist. Umso mehr 
freue ich mich, Euch 
den 42-Jährigen etwas 
näher vorstellen zu dür-
f en ,  denn  ohne 
„Schelle“ wäre so vieles 
rund um den Kunstra-
senplatzbau nicht in 
dieser Art und Weise 
möglich gewesen.  
 
Bevor es mit dem Un-
ternehmen so richtig los 
ging, war Christoph 
schon am Werk: Denn 
zunächst musste am 
Rand des alten Aschen-
platzes eine Stützwand 
gebaut werden. Für den 
gelernten Maurer zwar 
fachlich ein Kinderspiel, 
aber deswegen nicht 

aber noch nicht ausge-
heilt, so dass in den 
kommenden Wochen 
ein erneuter Eingriff er-
forderlich wird. Im An-
schluss daran wird der 
zweifache Familienvater 
sicherlich sechs Monate 
brauchen, bis seine Ar-
beitskraft wiederherge-
stellt ist. Aber wir sind 
sicher, dass Christoph 
uns trotzdem bei den 
noch anstehenden Auf-
gaben mit seinem Fach-
wissen zu Seite stehen 
wird.  
 
Christoph Schelewski 
kam der Liebe wegen 
aus dem Ruhrgebiet 
über Neuss nach Glehn. 
Mit Frau Alexandra und 
den Kindern Isabell (14) 
und Florian (12) erfüllte 
er sich hier den Traum 
v om  E i g e n h e i m .  
„Schelle“ ist Mitglied im 
Grenadierzug „Kavenz-
männer“ und zählt ne-
ben dem Fußball Laufen 
und Skifahren zu seinen 
Hobbies. Schön, dass 
wir solche Menschen im 
Verein haben. Danke 
Christoph! 

weniger zeitintensiv. 
Nach deren Fertigstel-
lung war Schelewski na-
hezu bei jedem Arbeits-
dienst rund um die Bau-
stelle im Einsatz, pflas-
terte die Umrandung für 
die neue Zuschauerbar-
riere, hob Schachtde-
ckel an, bereitete den 
Untergrund für den 
„blauen“ Kunstrasen 
vor, goss die Funda-
mente für den neuen 
Unterstand, pflasterte 
die Fläche darunter und 
baute den Unterstand 

mit auf. Und auch dar-
über hinaus gibt es 
kaum eine Aktion rund 
um den SV Glehn, in 
der Christoph nicht sei-
ne Hilfe anbietet. Dabei 
macht dem früheren 
Eishockey-Torwart, der 
es seinerzeit sogar in 
die höchste polnische 
Spielklasse gebracht 
hat, seit längerer Zeit 
e ine schmerzhafte 
Schulterverletzung zu 
schaffen. Doch „Schelle“ 
ließ sich bei all den Ar-
beiten nichts anmerken. 
Zwischenzeitlich ist der 
Sehnenriss operiert, 

Hallo! Hier schreibt Doris ... 



 

Mittwochabend. Auch 
hier steht vor allen Din-
gen das spielerische 
Lernen und der Spaß 
am Fußball im Vorder-
grund. Mein Trainerkol-
lege Detlef Lorenz und 
ich müssen zum einen 
darauf achten, dass den 
Kindern der Spaß und 
die Laune an den Spie-
len und Wettkämpfen 
rund um den Fußball im 
Rahmen eines Trainings 
nicht vergeht. Zum an-
deren wollen wir sicher-
stellen, dass die Kinder 
aus jeder Trainingsein-
heit etwas Nützliches 
für ihren weitere Ent-
wicklung mitnehmen 
können. Diese Mixtur 
aus 90% Spaß und 10% 
Lernen bereitet allen 
Beteiligten momentan 
große Freude. Detlef 
und ich sind überaus 
entzückt von unserer 
Truppe, die jedes Trai-
ning mit einer überwäl-
tigenden Begeisterung 
absolviert. Dass derzeit 
in der Freundschafts-
spielrunde auch sportli-
cher Erfolg registriert 
wird, ist für uns absolu-
te Nebensache.  
 
In der E1–Jugend, die 
ich seit zwei Jahren zu-
sammen mit dem erfah-
renen Jugendtrainer 
Herbert Breuer betreue, 
vollzieht sich langsam 
aber sicher der Wechsel 
vom „Spielalter“ zum 
„Lernalter“. Lauf- und 

Mein Name ist Jonas 
Rütten, ich bin 19 Jahre 
alt und habe am 1. Sep-
tember 2012 mein 10-
monatiges Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ) bei 
meinem Heimatverein 
SV 1924 Glehn begon-
nen. Ich stamme gebür-
tig aus Dortmund, lebe 
aber seit 18 Jahren in 
Glehn und bin hier auf-
gewachsen.  
 
In Glehn begann ich vor 
13 Jahren sowohl mei-
nen schulischen als 
auch meinen fußballeri-
schen Werdegang. Vier 
Jahre lang besuchte ich 
die Gemeinschafts-
grundschule in Glehn 
und durchlief als aktiver 
Fußballer alle Jugend-
mannschaften des SVG. 
Nach meinem bestande-
nen Abitur im Mai 2012 
stellte sich mir nun die 
Frage, wohin es mich in 
meinem Leben ver-
schlagen sollte. Ich ent-
schied mich nach reifli-
cher Überlegung gegen 
das Studium und für ein 
weiteres Jahr in der 
Heimat. 
 
Im Gegensatz zu mei-
ner Vorgängerin Nike 
Vogt war ich durch mei-
ne zweijährige ehren-
amtliche Tätigkeit als 
Jugendtrainer allen Ver-
antwortlichen und Be-
treuern des SV Glehn 
schon bekannt und hat-
te es daher deutlich 

leichter mich in das mir 
schon bekannte Verein-
sumfeld einzufügen. Im 
Rahmen meines FSJ 
trainiere ich zurzeit vier 
Jugendmannschaften 
des SV Glehn: Die Mini-
bambinis im Alter von 
drei bis fünf Jahren, die 
Bambinis im Alter von 
sechs Jahren, die U13–
Mädchenmannschaft 
und die E1-Jugend, die 
ich schon seit zwei Jah-
ren betreue. 
 
Zusammen mit Anna 
von Royen und Nike 
Vogt, die im Anschluss 
an ihr FSJ nun ein studi-
umbegleitendes Prakti-
kum im Rahmen ihres 
Studiums beim SVG 
leistet, versuche ich je-
den Freitagnachmittag 
unseren kleinsten Ver-
einsmitgliedern spiele-
risch den Spaß am Fuß-
ball und die Freude an 
der Bewegung zu ver-
mitteln. Durch die vie-
len Lauf- und Tummel-
spiele mit und ohne Ball 
entstehen immer ab-
wechslungsreiche und 
für die Kleinen sicherlich 
aufregende „Spaß-und 
Spiel- Stunden“, in de-
nen aber auch vor allem 
Dingen die Kreativität 
und Geduld der Trainer 
gefragt sind.  
 
Einen ähnlichen Verlauf 
nehmen häufig auch die 
Trainingseinheiten der 
Bambinis am frühen 

Jonas Rütten: Mein Freiwilliges Soziales Jahr beim SV Glehn 



 

Fangspiele sowie Wett-
kämpfe sind zwar im-
mer noch feste Be-
standteile unserer Trai-
ningseinheiten, aber da 
die Kinder nun bald in 
d a s  s o g e n a n n t e 
„goldene Lernalter“ 
kommen, steht das 
Techniktraining mit all 
seinen Facetten im Vor-
dergrund.  
 
B e i  d e r  U 1 3 –
Mädchenmannschaft, 
die ich zusammen mit 
Markus Birkmann, Flori-
an Ohmes und Nike 
Vogt betreue, liegt das 
Hauptaugenmerk auf 
einer Ball- und Bewe-
gungsschule zur Förde-
rung der Koordination 
und Bewegung mit und 
ohne Ball. Anhand der 

und Homepagepflege 
verantwortlich. Insge-
samt drei Stunden in 
der Woche widme ich 
mich Reinigungs-, Re-
paratur- und Pflegear-
beiten auf der Anlage. 
Mein Aufgabenbereich 
bei der Homepagepflege 
erstreckt sich von der 
Spielplanaktualisierung, 
über die Eintragung der 
Spielergebnisse, bis hin 
zum Verfassen von 
Spielberichten, Inter-
views und der Anferti-
gung von Porträts ein-
zelner Spieler oder Trai-
n e r  f ü r  d e n 
„Sportreport“, der klei-
nen „Stadionzeitung“ 
des SV Glehn.  
 
Da das FSJ ein Koopera-
tionsprojekt des Sport-

immer großen Trai-
ningsbeteiligung lässt 
sich erkennen, dass das 
Trainerteam immer da-
rauf bedacht ist, ein ab-
wechslungsreiches und 
ereignisreiches Training 
zu gestalten. Auch in 
der U13 ist es dann nur 
logische Konsequenz, 
dass der Erfolg mit-
schwingt. Momentan 
befinden sich unsere 
Mädels an der Tabellen-
spitze und sechs Spiele-
rinnen werden regelmä-
ßig zur Kreisauswahl 
oder ins Talentförder-
zentrum (TfZ) eingela-
den. 
 
Neben meiner Tätigkeit 
als Jugendtrainer beim 
SV Glehn bin ich eben-
falls für die Material- 



 



 

vereins und der Grund-
schule ist, leiste ich un-
gefähr ein Drittel mei-
ner 39 Arbeitsstunden 
pro Woche in der Ge-
meinschaftsgrundschule 
Glehn (GGS Glehn) ab. 
Hier betreue und leite 
ich mit den anderen 
Sportlehrern der Grund-
schule den Sportunter-
richt in den ersten drei 
Klassen. Außerdem un-

terstütze ich jeden Mon-
tag den Schwimmunter-
richt und betreue die 
Kinder, die noch nicht 
die sichersten oder aus-
dauerndsten Schwim-
mer sind. Um ihnen die 
richtige Schwimmtech-
nik noch mal zu ver-
deutlichen, ist manch-
mal etwas Körperein-
satz gefragt und ich de-
monstriere ihnen die 
Bein- oder Armbewe-

kollegium um Schullei-
ter Markus Birkmann 
gibt mir jede Hilfestel-
lung, die ich brauche. 
 
Über den Grundschulun-
terricht hinaus betreue 
ich im Rahmen des offe-
nen Ganztags montags 
und mittwochs noch ei-
ne Mädchen-Fußball-AG 
für Erst und Zweitkläss-
lerinnen, sowie für  

Mädchen der dritten 
und vierten Klasse. In 
der AG für die „Kleinen“ 
haben sich unglaubliche 
19 Mädchen angemel-
det, die gerne mal in 
den Fußballsport rein-
schnuppern wollen. Ver-
ständlicherweise kann 
es in diesem Rahmen 
mal zu einer Lautstärke 
kommen, die die Stim-
me des Projektleiters 
überfordert, aber trotz 

gungen des Brust-
s c h w imme n s  a l s 
„Trockenübung“. Die 
beeindruckende Vielfalt 
und der Abwechslungs-
reichtum im Grund-
schulalltag, hervorgeru-
fen durch die unter-
schiedlichen Altersklas-
sen der Schüler, macht 
die Arbeit in der Grund-
schule äußerst interes-
sant und faszinierend. 

Man hat das Gefühl, 
dass es jeden Tag ir-
gendetwas Neues gibt. 
Äußerst positiv ist eben-
falls die Art und Weise, 
wie ich in der Grund-
schule aufgenommen 
wurde. Die liebenswerte 
Natur des Großteils der 
Kinder machte mir den 
Einstieg in den Grund-
schulalltag extrem leicht 
und auch das äußerst 
sympathische Lehrer-



 

allem macht es Spaß, 
den Mädels den Fußball 
ein wenig näher zu brin-
gen. Die zehn Teilneh-
merinnen aus der drit-
ten und vierten Klasse 
sind zum Teil schon Mit-
glied im Sportverein 
Glehn und trainieren in 
Jugendmannschaften 
mit. Mit diesen habe ich 
die Möglichkeit, teilwei-
se schon „echtes“ Fuß-
balltraining zu machen, 
wobei selbstverständlich 
der Spaß am „Kicken“ 
im Vordergrund steht. 
 
Mit dem Einführungsse-
minar des Landessport-
bundes NRW (LSB) spe-
ziell für „FSJler“ im 
Sport und dem Verein-

reits angedacht, ein 
kleines Fußballturnier 
oder Freundschaftsspie-
le mit den Mannschaf-
ten zu organisieren. 
 
Ich hoffe, dass es der-
artig positiv weitergeht 
in meinem FSJ und ich 
wie Nike am Ende mei-
ner zehnmonatigen Tä-
tigkeit behaupten kann, 
dass ich das beste FSJ 
überhaupt hatte. An 
dieser Stelle darf ich 
auch Ihnen ein herzli-
ches Dankeschön für 
Ihre finanzielle Unter-
stützung übermitteln. 
Denn ohne diese wäre 
mein FSJ beim SV Glehn 
nicht möglich gewesen. 
Ihr Jonas Rütten 

sassistenten- und Kin-
dertrainerlehrgang in 
der Sportschule Wedau 
in Duisburg habe ich 
bereits zwei Weiterbil-
dungsmaßnahmen hin-
ter mir. Besonders der 
Kindertrainerlehrgang 
hat mich im Umgang 
mit den Kindern und in 
der Trainingsgestaltung 
e inen erheb l ichen 
Schritt weitergebracht. 
Außerdem habe ich dort 
neue Freunde aus dem 
ganzen Niederrheinge-
biet gefunden, die 
ebenfalls Jugendmann-
schaften trainieren. 
Durch soziale Netzwer-
ke wie „Facebook“ bleibt 
man in Kontakt. Für die 
Zukunft haben wir be-



 

Sponsoren für Wer-
bebanden gesucht 
 
Der SV Glehn sucht 
noch Partner, die eine 
Werbebande auf dem 
neuen Kunstrasenplatz 
anbringen möchten. 
Während auf der West-
seite die Kreiswerke 
Grevenbroich GmbH be-
reits auf 35 Meter Wer-
befläche gebucht hat, 
ist die gegenüberliegen-
den Seite noch jung-
fräulich. Die Banden 
sollen an diesem Spiel-
feldrand auch eine 
Funktion als Ballfang 
erfüllen. Interesse? Bit-
te sprechen Sie ein Mit-

leicht (?) Geschenke 
mit. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt, auch 
die Erwachsenen dürf-
ten sich in geselliger 
Runde auf reichlich 
Glühwein, Bier und 
Würstchen freuen.  
 
Die Seniorenabteilung 
des SV Glehn feiert am 
8. Dezember (Samstag) 
in der Gaststätte „Alt 
Glehn“. Auch hierzu 
werden alle Mitglieder 
herzlich eingeladen. Der 
Eintrittspreis von 15,00 
€ beinhaltet ein reich-
haltiges Buffet sowie 
Bier und alkoholfreie 
Getränke.  

glied des Vorstandes 
an. 
 
T e r m i n v o r s c h a u 
Weihnachtsfeiern 

 
Am 1. Dezember ab 
16.00 Uhr feiert die Ju-
gendabteilung des SV 
Glehn ihr traditionelles 
Tannenbaumschmücken 
auf dem Sportplatz. Alle 
Mitglieder und ihre El-
tern, Freunde und Be-
kannte sind herzlich 
eingeladen. Für die klei-
neren Mannschaften 
wird wieder ein Schnee-
haufen aufgetürmt, der 
Nikolaus kommt zu Be-
such und bringt viel-

News rund um den SV Glehn 



 

WDR spendiert Tri-

kotsatz und Trai-
ningsleibchen 
 

Wie in der vergangenen 
Ausgabe des Sport-
Reports berichtet, hat 
der Rundfunksender 
WDR2 im Rahmen eines 
Gewinnspieles der A-
Jugend des SV Glehn 

einen neuen Trikotsatz 
gespendet. Inzwischen 
hat die Truppe von Per-
ry Haag ihr erstes 
Match im neuen Satz 
bestritten und dabei 
gleich im Derby den VfR 
Büttgen 3:1 durch zwei 
Treffer von Nils Rupietta 
sowie einem Eigentor 
der Gäste besiegt.  
 
In der vergangenen Wo-
che flatterte dann noch 
eine weitere kleine 
Überraschung vom Stv. 
Einslive-Chef Uli Krapp 
ins Hause: Der WDR-
Jugend-Sender spen-
dierte dem SV Glehn 
zwei Sätze Trainings-
leibchen sowie eine 
Vielzahl von „Give-
aways“ für die nächste 
Weihnachtsfeier. Wir 
bedanken uns ganz 
herzlich für die Spende. 

News rund um den SV Glehn 

Die Ergebnisse der SV-Glehn-Jugend in den ver-

gangenen Wochen: 

 

C-Jugend—SG Neukirchen-Hülchrath (Pok.) 0:6 

B-Jugend—SV Bedburdyck-Gierath (Pokal) 1:2 

A-Jugend—TuS Grevenbroich (Pok./alle Mi.) 1:3 

SV Rosellen—E1-Jugend (Do.)   17:1 

SC Kapellen—Bambinis    7:2 

SG Frimmersdorf-Neurath—F2-Jugend 0:8 

U11-Mädchen—TJ Dormagen   1:1 

SG Neukirchen-Hülchrath—F3-Jugend 2:5 

F1-Jugend—SC Kapellen    0:4 

E3-Jugend—BV Wevelinghoven   3:2 

E2-Jugend—SG Kaarst     11:2 

DJK Gnadental—D1-Jugend   2:0 

D2-Jugend—DJK Gnadental   2:0 

SG Neukirchen-Hülchrath—Mini-Bambini 2:4 

C-Jugend—SC Grimlinghausen   4:4 

U13-Mädchen—SC Grimlinghausen (Sa.) 1:1 

B-Jugend—SC Grimlinghausen (So.)  4:2 

F1-Jugend—SV Grefrath (Mi.)   1:4 

A-Jugend—SG Neukirchen-Hülchrath (Do.) 2:8 

SF Vorst—U13-Mädchen    1:9 

Viktoria Rheydt—U11-Mädchen  3:0 

Marathon Krefeld—U15-Mädchen  1:1 

SG Neukirchen-Hülchrath—F1-Jugend 2:4 

SC Kapellen—D2-Jugend    2:0 

VfL Jüchen/Garzweiler—Bambini  2:1 

F3-Jugend—1. FC Grevenbroich-Süd II 0:11 

F2-Jugend—SV Hemmerden   0:6 

E3-Jugend—TuS Reuschenberg   4:1 

SC Kapellen—C-Jugend    3:0 

D1-Jugend—SpVgg Gustorf-Gindorf  0:3 

A-Jugend—VfR Büttgen (alle Sa.)  3:1 

SV Rosellen—B-Jugend (So.)   1:2 



 

 

News rund um den SV Glehn 



 



 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –mitgliedern herzlich zu folgen-
den Geburtstagen und Vereinsjubiläen: 
 
29. Oktober:  Daniel Grüßem 
   Sebastian Kames 
30. Oktober:  Fabio Mager 
31. Oktober:  Erhan Can 
1. November:  Leonard Goldmann 
2. November:  Hannah Spangenberger 
5. November:  Wolfgang Kauertz 
   Enrico Dautzenberg 
6. November:  Heinz-Willi Zimmermann 
   Florian Ohmes 
7. November:  Bernd Lange 
   Anna Kießner 
8. November:  Marius Schumacher 
9. November:  Leon Kriegel 
10. November: Josef Schiffer 
   Simon Steinbach 
   Cevin Stockheim 
11. November: Carolin Maaßen 
   Lars Lange 
   Oskar Pohl 

Herzlichen 

Glückwunsch! 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Hubert Domröse 

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

 

  



 

Daimlerstr. 22 

41352 Korschenbroich 

Tel. 02182/570 5930 

Fax: 02182/578 5202 

mail@busch-gruppe.de 

www.busch-gruppe.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Aufnahmeantrag Senioren 



 

Aufnahmeantrag 
SV 1924 Glehn e.V. – Jugendabteilung – 

 
 
Nachname:   _______________________________________________ 
 
 
Vorname:   _______________________________________________ 
 
 
Straße/Nr.:   _______________________________________________ 
 
 
PLZ/Ort:   _______________________________________________ 
 
 
Geburtsdatum:  _______________________________________________ 
 

 
Durch nachstehende Unterschrift trete ich dem SV 1924 Glehn e.V. Die Mitgliedschaft dauert zunächst 
bis zum Ende des Kalenderjahres und verlängert sich satzungsgemäß jeweils um ein Jahr, wenn nicht 
bis zum 30.09. des laufenden Jahres eine schriftliche Kündigung per Einschreiben bei der Geschäfts-
stelle der Jugendabteilung eingegangen ist. Durch meine Unterschrift erkenne ich gleichzeitig die (u.a. 
als download unter www.sv-glehn.de verfügbare) Jugendordnung des SV 1924 Glehn e.V. an. 

 
 
__________________ ____________________   _____________________ 
Ort, Datum   Unterschrift des Spielers/der Spielerin    Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

 

 
Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschrift 

 
Hiermit ermächtige ich den SV 1924 Glehn e.V. widerruflich, den von mir zu entrichtenden 
Vereinsbeitrag bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos 
 
Nummer:   _______________________________________________ 

 

Kreditinstitut:   _______________________________________________ 

 

Bankleitzahl:   _______________________________________________ 

 

Kontoinhaber:   _______________________________________________ 

 
durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, 
besteht seitens des kontoführenden Institutes keine Verpflichtung zur Einlösung. Ich stimme 
einer halbjährlichen Abbuchung zu. 
 
 
__________________     __________________________ 
Ort, Datum        Unterschrift des Kontoinhabers 



 



 


